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bdachte kheurer Mann / wie ich Dich folte ehren’ 


Dauns der Sternen Saal Johannis Strahlen 
zeigt / 
" Darumb (o muſt ich mich Minervam laſſen lehren / 
Die ihren Fleiß gar gern zu meinen Dienſten neigt / 
LIU E Diefelbe gab mir Rath mich kuͤhn zu unterwinden / 
Daß ich bey DER ur Pflicht mich wuͤnſchend lieſſe 
nden. 


Verachte Edles Haupt / nicht dieſe ſchlechte Zeilen / 
Die mein verbundner Kiel auff dieſes Blatt gepraͤgt / 
Dil wirſt denſelben doch geneigten Blick ertheilen; 
Ob meine Mufa zwar nicht ſtollze Worte hegt / 
Ja ob ein jeder Satz nicht Lilgen· Anmuth zeiget / 
Und aus dem Hohen Geiſt beruͤhmter Dichter ſteiget. 
Ich kenne allzuwohl Dein angenehmes Weſen 
Und weiß / daß Du die Luſt der Muſen Soͤhne biſt / 
Es kan / wres auch nicht weiß an Deiner Stirne leſen / 
Daß nichts als Guͤttigkeit Dir angebohren iſt: 
Und dieſes hab ich ſchon in laͤngſt verwichnen Jahren / 
Noch hier als Muſen⸗Sohn im Uberfluß erfahren — 
Ich kan nach Wuͤrdigkeit nicht Deine Guͤtte ruͤhmen 
Und dennoch haſt Du mich derſelben werth geſchaͤtzt: 
Ja du biſt werth / darff mirs anjetzt zuſagen ziemen?) 
Daß man Dein theures Lob in Stein und Marmor ſetzt / 
Denn HAFUPTER/ die ſo viel auff Guͤtt und Sanftemung Data. 
Derſelben Nahme kan auch ewig nicht veralten. | 
Ich fage noch einmahl ich ruͤhme Deine Guͤtte / 
Die Du ſtets unverdient auff mich haſt aus geſtreut⸗ 
Und uͤberlege dis im Hertzen und Gemuͤthe⸗ 
Wie offt Dein Gnaden ⸗Strohm mit Halfte mich erfreut⸗ 


OM 


Und 


Und wie es möglich fen / durch ſchnoͤd und eitle Sachen / 
Dergleichen theuren FREUND zum Feinde mir zu machen. 
Ich muß es wohl geſtehn / ein Fehler iſt begangen / 
Den die vergangne Zeit mir vor die Augen haͤlt; 
Doch kan kein Menſch ſo weit in dieſem Rund gelangen / 
Der nicht bißweilen auch in einen Irrweg fált; — 
Doch wer vernuͤnfftig iſt der kan durch ſein Bemuͤhen / 
Den ſonſt beſtrickten Fuß gar leicht zuruͤcke ziehen / 
Die Jugend ſuchet gern / was Ihr gar nicht geziemet / 
Und beiſſet mit Begier die Edens⸗Aepffel an / 
Drumb gluͤcklich ift der Menſch / der ſich mit Rechte ruͤhmet / 
Daß er von keinen Fall beruͤcket werden kan / | 
Denn ſolcher luͤſte Schein / kommt mehr als allzu theuer / 
Undbringen unverhofft manch groſſes Ungluͤcks⸗Feuer. 


Ich habe kbeurer Mann / zwar Deine Gunſt verſchertzet / 
Da mein verkehrtes Hertz auff einer Irrbahn ging; | 
Und dis ift der Verluſt der mich am meiſten ſchmertzet / 
Doch meine Hoffnung dient zu einem Siegel ⸗Ring / 
Dieſelbe tro ſtet mich / daß Du zu dem Verbrechen / 


Wirſt als ein kheurer Freund dennoch das Beſte fprechen, 
Du haſt Dich meiner ſtets als Vater angenommen / 

Und wareſt jederzeit nur auff mein Wohl bedacht / 
Nichts kunte mit Verdruß mir hier zu wieder kommen / 


Dein theurer Rath / Troſt / Schutz und Hülffe sat gemacht / 
Daß ich bey Haß und Neid als unter Dornen⸗Spitzen / ij 
Kunt in vergnuͤgter Ruh / als unter Noſen ſitzen. 


Drumb aͤndre theurer Freund nicht Deine treue Sinnen 
Vielmehr ſo nimm mich heut und fort zu Gnaden an / 
Laß mich doch Deine Gunſt / wie vor geſchehn / gewinnen / 
Damit ich Deines Raths mich noch bedienen kan: 
DEIN PATROCINIUM wirſt Du mir nicht verſagen / 
Das Du ſo lang fuͤr mich als VATER haſt getragen. 
Mein ſeel ger Vater hat ja Deine Gnad genoſſen / 
Du wareſt allezeit auff deſſen Gluͤck bedacht / 
Ihm war Promotion nur meiſt von Dir gefloſſen / 2h 
Nichts / als nur / Edles Haupt / Dein treues Sorgen macht 
Daß er in ſeinem Amt / in Arbeit / Fleiß und Schwitzen 
Kunt unterm Feigen ⸗Baum der Ruh und Ehren ſitzen. 
Wohlan! Des tröͤſt ich mich / Du wirſt mir nicht verſagen / 
Was meine Hoffnung ſich gewiß von Dir verſpricht⸗ 
Du wirſt Gedult mit mir und meiner Schwachheit tragen / 
Verſichre Dich / daß fid) mein Serge heut verpflicht / 
Den vor geführten Lauff mit Fleiß zu corrigiren / lir. 
Daß Du mich Deiner Gunſt wirſt koͤnnen wuͤrdig ſpuͤhren. " 


Nun leg ich Edles Haupt / viepidtgu Deinen Faͤſſen / 
Verſchmaͤhe nicht / was Dir mein Hertz in Demuth bringr / 
Laß Deiner Augen Strahl auff dieſe Worte ſchieſſen 
Indem die Schuldigkeit aus jeder Sylbe dringt / 
Ach glaube / daß die Schrifft aus einem Hertzen ſtammet / 
Das nur zu Deinem Ruhm und Dienſte iſt entflammet. 
Der Himmel croͤne Dich mit Seegen und Vergnuͤgen / 
Kein Weh betruͤbter Zeit ruͤhr Hertz und Seele an / 
Es muͤſſe Dich kein Feind mit Trotz und Liſt beſiegen / 
Damit man unverruͤckt von Dir auch ſprechen kan: 
Wo ROESNER iſt / da muß ein Roſen⸗Garten bluͤhen / 
Es muß ein gantzer Schwarm der Feinde von Ihm fliehen / 
Nun bluͤhe / ktheures Haupt / in alem Wohlergehen / 
Der Du der Muſen Luſt und ihr Apollo biſt. 
Ja bluͤhe auch / hinfort der Stadt noch vorzuſtehen / 
Als welcher ſolches HAll PT noch lange noͤhtig ift: 
Und lebe endlich mir zu meinem Troſt und Freuden / 
So werd ich unter Dir als unter Roſen weyden. 
Der Hoͤchſte laſſe Dich dis Wohl noch offt erquicken / 
Kohannis Nahmens⸗Licht mit Freuden zu begehn / 
Er woll es von dem Saal des Himmels alſo ſchicken / 
Daß Du bey Deiner Laſt magſt Felſen⸗feſte ſtehn / 
Und laſſe Dich dereinſt nach vieler Dornen Stechen / 


In jenem Freuden Saal die Himmels⸗Roſen brechen. 
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